
Meteoritenprüfung 
 

 

Bericht Verreibung und Arzeneimittelprüfung 
 

Verreibung 
 
Am 30./31.3.08 haben 7 Personen einen Eisenmeteoriten aus dem Canyon Diabolo, Arizona, 
USA, verrieben. Die Verreibungsschritte haben wir bis zur C 4 erweitert, inspiriert von den 
Erkenntnissen aus den C 4 Verreibungen Jürgen Beckers. Die während der Verreibung in 
Resonanz mit der Substanz entstandenen Symptome, inneren Bilder und Träume haben wir 
dokumentiert und ausgewertet. 
 
Arzneimittelprüfung 
 
Der Name Meteorit kommt aus dem Griechischen und bedeutet „ in der Luft befindlich.“  
Es wird grob unterschieden zwischen zwei Arten von Meteoriten, dem Stein- und dem 
Eisenmeteorit.  
Es gibt bisher eine Steinmeteoritenprüfung von Melanie J. Grimes, USA  
(usahomeopath@aol.com, www.homedpa.com/table-of-contents.htm) 
Verrieben haben wir einen Meteoriten mit einem hohen Eisenanteil.  
Auch die Firma Weleda/ Wala arbeitet mit dem Meteoreisen, ferrum sidereum, potenziert in 
D-Potenzen. In der Arzeneimittelbeschreibung ist es indiziert zur Unterstützung des 
Inkarnationsprozesses, eine Art Ritterrüstung für das Immunsystem, Stärkung von Antrieb 
und Willenskraft und zur Erdung in Schocksituationen.      
Von Oktober 2007 - März 2008 haben 4 Personen einen von der Leonardo Apotheke, 
Hamburg, hergestellten Meteoriten, den so genannten „Fischton“ ( Ir-Schicht) geprüft. Dieser 
enthält besonders viel Iridium. Er wurde als Gesteinsschicht in Stevens Klint, Seeland, 
Dänemark gefunden und stammt aus der Kreide-Tertiär-Übergangszeit vor 65 Mill. Jahren, 
aus einem Meteoriteneinschlag auf der Halbinsel Yucatan in Mexico. Dieser 
Meteoriteneinschlag setzte mehr Energie frei als alle Atombomben der Erde an 
Zerstörungskraft besitzen und löschte mit einem Schlag alles Leben im Umkreis von vielen 
hunderten Kilometern aus. Er wird als Ursache für eine der größten Katastrophen der 
Erdgeschichte angesehen: das Ende des Mesozoikums, das Aussterben der Dinosaurier. 
 
Die Meteoriten sind je nach Entstehung und Einschlagsort unterschiedlich zusammengesetzt, 
aber die Grundthemen ähneln sich sehr. 
 
Übergeordnete Themen 
 
Sowohl bei der Verreibung als auch bei der Prüfung ging es bei allen Teilnehmerinnen um  
existentielle Themen, die am stärksten in mehreren Träumen ( in einem Fall auch real) mit 
dem Tod/Entbindung von der Mutter symbolisiert wurden: die Mutter als Lebensspenderin, 
Kanal zur Inkarnation. 
Themen von Leben und Tod, Grundfragen des persönlichen Seins und Zerstörung zogen sich 
durch die gesamte Prüfungsphase des Meteoriten.  



Sie drückten sich aus in Träumen vom Tod enger Vertrauter, auch Tieren. Weiterhin gab es 
intensive Träume von Unfällen ( in einem Fall real), Mord, Räubern, Angriff und Zerstörung, 
Urreptilien, Würmern, Maden, Ratten und Hunden, Schlangen und giftigen Spinnen. 
Erlebt wurde von den Prüferinnen ein Prozess von einerseits extremem Gefühl von 
Hoffnungslosigkeit und Lähmung, bis hin zu einer anhaltenden euphorischen, 
energiegeladenen und fokussierten Lebenshaltung. 
Gleichzeitig konnten diese Themen aber auch auf einer unemotionalen/ unpersönlichen, 
übergeordneten Ebene wahrgenommen werden und mit einem distanzierten, nüchternen, 
analytischen Umgehen integriert werden - dies auch teilweise mit einer heiteren, gelassenen 
verspielten Art. Mit dieser Sichtweise kam es auch zu veränderten Wahrnehmungen von 
Zeitdimensionen, zum Beispiel vom Altern und Sterben, zurückversetzt in Gefühle aus 
früheren Zeiten.  
Bei einer Prüferin spiegelte sich das Thema Zeit sehr eindrucksvoll in zwei Träumen wider. 
Sie träumte von einem Adler, der in die Mitte einer Scheibe pickte, die sich als astronomische 
Uhr herausstellte, die die Umlaufbahn der Ephemeriden/Planeten bezeichnet. In dem anderen 
Traum schreibt eine unsichtbare Hand nach einer Feuerexplosion Hieroglyphen an ein 
Hochhaus aus Gold. Davor befindet sich ein Uhrenturm, an dem eine Uhr installiert ist, wie 
man sie von Tresoren kennt: mit zwei gegenläufigen Ringen, die man in verschiedene 
Richtungen stellen kann, die der Zünder für die nächste Explosion sind. 
Als Zusammenfassung der Prüfung passt der Einführungssatz eines Vortrags im Hamburger 
Planetarium über die Dimension des Weltalls: „ Wir sind alle aus Sternenstaub entstanden.“    
 
 
Prüfungssymptome 
 
 
Prüferinnen: 
Kirstin 1 
Irene 2 
Bettina 3 
Meike 4 
 
Verreiberinnen: 
Meike 4 
Gwen 5 
Regine 6 
Sanne 7 
Sonja 8 
Birgit 9 
Barbara 10 
 
Gemüt 
 
Wegsinken ( 5,4,6,9,7) 
weggetreten (4) 
Apathie, wie unter Drogen (4) 
Wortfindungsschwierigkeiten ( 10,5,4) 
emotionslose, unpersönliche, neutrale Sichtweise (1,2,4,5,6,7,8,9,10) 
gelassene, leichte, verspielte Stimmung, bei ernsten Ereignissen (1, 8, 4) 
allein, unabhängig in sich selbst zu sein -alle! 
fühlt sich EINS mit dem Universum (9,1,4) 



Thema: Tod der Mutter ( 1, 2, 7) 
bleierne Müdigkeit ( 5,4,6,9,7) 
geht durch einen Prozess von Hoffnungslosigkeit/ Stagnation, Lähmung zur Euphorie, 
sprudelnder Lebensenergie und Fokussiertheit (3,4,2,1) 
Aktivität und Tatendrang (8,4,3) 
mutterseelenallein, traurig, verloren, einsam, alleine auf der Welt, isoliert (2) 
fühlt sich außerhalb des Körpers (2) 
fühlt sich taub und unbeteiligt, wie im Schock (2) 
Fühlt sich in etwas Größerem aufgehoben (2) 
Lustlosigkeit, fehlende Ernsthaftigkeit, belustigt, verspielt (1) 
wenig diszipliniert bei der Arbeit (1) 
fühlt sich frei (1) 
Verbindung zwischen Himmel und Erde (10) 
Gefühl von Sinnlosigkeit ihrer Existenz löst sich auf (1) 
Arche Noah Gefühl, konserviert Saatgut für Notzeiten, kauft Energiesparlampen, legt warme 
Anziehsachen bereit  (1) 
fühlt sich zentriert (10) 
Zeit vergeht zu langsam ( 8,4,6,9) 
verschobene Zeitdimensionen - an der Zeit wird gedreht (1,7) 
findet sich peinlich (1) 
Ungeduld (8,4,6,9) 
Altern(9,5,7,1) 
Furcht verfolgt zu werden beim Gehen im Dunkeln ( 1) 
fühlt sich beobachtet ( 10) 
zurückversetzt in Gefühle aus früheren Zeiten ( 7, 1,2, 3) 
fühlt sich traurig, verloren, isoliert, allein auf der Welt, mutterseelenallein ( 2) 
aufgehoben in etwas größerem, Annahmen, was ist (2, 9) 
von der Hoffnungslosigkeit in die Euphorie ( 3) 
fühlt sich fragil ( 1) 
zerbrechliches Gefühl 
wattiges Gefühl, Schwindel im Kopf (1) 
Autounfall mit Totalschaden ( 2) 
Unfall, quetscht sich den Finger in der Autotür (1) 
Firmenexistenz stabilisiert sich ( 3) 
Hauskauf ( 3) 
will nicht arbeiten, sondern spielen, belustigte Grundhaltung (1) 
Mutter besucht sie nach Jahren das erste mal völlig unerwartet, spielen Karten (1) 
fasziniert von funkelnden Dingen ( 8) 
 
 
Allgemeines 
 
Kältegefühl (1, 9, 4,) 
Kälte im Kopf, sitzt tagsüber mit Wollmütze im Zimmer (1)  
vermehrte Sinneswahrnehmung (6,5,8,4) 
geräuschempfindlich (8) 
Verlangen nach schneller Bewegung (8,4) 
 
Körpersymptome 
 
Schwindel 



 
schwindelig, schlapp, zittrig, Essen am. (2) 
wattiges Gefühl, Schwindel im Kopf (1) 
 
Kopf 
 
Schwindel im Kopf (1,5) 
Kopfschmerz drückend in Stirn und rechter Schläfe (9)  
drückende Nackenschmerzen ( 10,5,7,4,2,1,3,2,) 
drückende Nackenschmerzen nachts, (10,2) 
drückende Nackenschmerzen nachts, völlig zerschlagen ( 10) 
Kopfschmerzen, ausgelöst durch Nackenverspannung ( 2,3,10,5,7,4,2,1,3,2,) 
erwacht mit Nackenverspannung ( 3,) 
Kopfschmerzen nachts (2) 
kann den Kopf nicht auf die linke Seite drehen, Wärme am: ( 3) 
erwacht mit pochenden Nackenverspannungen (10) 
 
Augen 
 
Druck Auge (7) 
Schwere der Augenlider, kann Augen nicht offen halten (4)  
 
Nase 
 
laufende Nase (3,10, 4,) 
Fließschnupfen, wässrig, wundmachend (3) 
Niesen ( 3) 
geruchsempfindlich (1) 
 
Mund 
 
Wundheit Gaumen (1)  
Aphten, 3 Tage Mundschleimhaut, hellrot entzündet, bluten, schmerzlos (1) 
Zahnfleischbluten abends(1) 
 
Gesicht 
 
Nesselausschlag auf den Wangen, rot, pickelig, rechtsseitig ( 3) 
Rhagaden in den Mundwinkeln (4) 
 
Hals 
 
rechtsseitige Halsschmerzen ( 7,10) 
vergrößerte Schilddrüse links ( 2) 
 
Brust 
 
Druck auf der Brust (8, 9) 
Druck auf der Brust - tiefes Einatmen am. (8) 
Druck auf der Brust - Aufstoßen am. (8)   
Stiche rechte Brust mittags  und abends (1) 



 
 
Magen/Abdomen 
 
Verlangen viel zu essen ( 6,4) 
appetitlos (1) 
Verlangen Fleisch (1) 
Durst vermehrt auf kaltes Wasser und Apfelsaft(1) 
bitterer Geschmack im Mund (1) 
metallischer Geschmack im Mund (9) 
morgens stechende Magenschmerzen ( 2) 
Bauchgrummeln (2,4) 
Übelkeit mit Blähungen und stinkendem Flatus (4) 
Verlangen Grapefruit, Grapefruit am. (4) 
Übelkeit in Wellen (4) 
  
 
Blase 
 
häufiger Harndrang nachts (6) 
 
Extremitäten 
 
Druck zwischen den Schulterblätter (8) 
Schwere der Arme (9) 
stechende Schmerzen Handgelenk rechts (9) 
stechende Schmerzen Rippenbogen rechts (9)   
Ekzem Finger, juckend (1)  
Endgelenk des Mittelfingers, rechts, links vom Nagel, rote kleine Beule, Knoten unter der 
Haut , entzündet, schmerzhaft auf Druck (1) 
quetscht sich den rechten Ringfinger (1) 
Splitterschmerz rechter kleiner Finger unter dem Nagel, kleine Pustel (1) 
Schmerz am rechten Ringzeh, wie gestoßen, morgens , rote Pustel (1) 
Schwellung Fingergelenke (1)  
Jucken linke Handinnenfläche (2)  
Schmerzen in den Leisten agg. beim Laufen (1) 
Waden stechen (2) 
Juckreiz Schienbein, Pustelbildung beim Kratzen (4) 
 
weibliche Genitalien 
 
ziehendes Gefühl Gebärmutter (1) 
Jucken Genitalbereich (2) 
 
Träume 
  
Zerstörung, Katastrophen und Feuer (6,7,2,1,) 
Feuer gelegt ( 6) 
von Angriff: 
Angriff von Hunnen (5) 
Angriff von Vogelspinne ( 8) 



Angriff von vietnamesischen Frauen ( 1) 
Angriff von Mann (1) 
Angriff von reichen, prächtig gekleideten Menschen ( 1, 2) 
Unfälle ( 1) 
Träume von Tieren: 
Urzeitähnliche Reptilien (4) 
Schlangen (4) 
von Hunden: 
vom Hund bedroht ( 9) 
Tod der Hunde ( 1,3) 
Maden, Würmern und Raupe ( 3,1,8) 
Vogelspinne fällt in den Nacken ( 8) 
Ratte ( 1, 3) 
von Walen und Wildpferden (2) 
Angriff und Bedrohung ( 1), aber ohne Angst 
von Cowboys, (9) 
von Hunnen (5) 
von Spinnen ( fällt in den Nacken) (8) 
Schwangerschaft ( 1, 5) 
von Barbiepuppen, die sie in Samt und Seide gehüllt der Mutter zum Geburtstag schenkt (1) 
Traum von Verwandlung zum Mann (1) 
 
Träume 
  
(7) 4 Riesentürme/Hochhäuser - ich schaue in den Himmel, schwarze Materie erscheint...die 
Türme stürzen ein! Trauma, Verbrennung, Leichengeruch...es ist schrecklich! Dann bin ich 
im Kino, dort läuft ein Film mit derselben Szene, plötzlich bricht der Film ab, Panik bricht 
aus. Ich will los, aber mein Fahrrad ist weg. Der Kinobesitzer kommt und ist hilfreich, er will 
für den Schaden aufkommen. Fühle mich entsetzlich einsam. Es ist früher Morgen, es regnet, 
aber die Sonne scheint auch. Ich fahre los - es ist noch ein langer Weg nach Hause. Aber ich 
denke: ich schaffe es - alleine. 
 
(1) Wir werden von Vietnamesinnen angegriffen, ich flüchte unter einen Tisch - umsonst! die 
Frauen träufeln uns aus Pipetten ein paar Tropfen auf die Haut, nachdem sie vorher freundlich 
gefragt haben, ob sie das Gift träufeln dürfen, alles beult sich von innen nach außen, die 
Augen werden zu zwei harten Stückchen ( wie Kohle) wir sind tot, können aber noch durch 
die Gegend laufen. Im Spiegel habe ich kein Spiegelbild. An der Tür werde ich von einem bis 
unter die Zähne bewaffneten Mann angegriffen, er schießt auf mich, bin verblüfft darüber, 
dass ich ihn angreife, da ich ja schon tot bin, entkomme auf einem Schlitten.       
 
(1) Ich muss auf ein kleines Mädchen aufpassen, das in einer Lache Kontakt mit einem 
weißen Wurm hat und schreiend zu mir kommt. Das Tier ist hochgefährlich. In einer 
Rettungsaktion gelingt es das Tier aus ihrem inneren Augenlid zu entfernen. Es schwimmt in 
einem kleinen Glasröhrchen, es gelingt ihr den Deckel aufzustöpseln und das ganze in den 
Abfluss wie eine Injektion zu spritzen. Anschließend verschmiere ich mir die Augen mit 
Wimperntusche schwarz. 
 
(1)In einer altenglischen Villengegend, gehe ich zu einem Treffen. Im Garten beobachte ich 
einen zerzausten, klapprigen, braunen Adler, der beim Fliegen wie Pergament raschelt, auf 
einer Säule Platz nimmt, auf der eine alte Scheibe aus Metall, eine Uhr, schräg angebracht ist. 
Der Vogel nimmt etwas mit dem Schnabel, sticht es in die Mitte der Scheibe und zieht die 



Uhr auf. Ich frage Leute, die in den Garten komme, um was es sich handele. Sie sagen mir es 
handele sich um eine astronomische Uhr, die die Umlaufbahn der Emeritiden - Planeten 
bezeichnet. ( Ephemeriden=Parallel Milchstraße, die gegenläufig zu unserem Planetensystem 
verläuft, gibt es in der Astronomie) Im Traum weiß ich, dass es eine andere Welt gibt. 
 
(1)Bin nachts auf der Reeperbahn, will in einem Pornoshop ein Video ausleihen ( kein 
Sexvideo). Ein betrunkener Asiate mit blondiertem Haar geht nach unten, er wird in 
Unterhosen wieder auf die Straße geschleppt. Plötzlich ist hinter uns ein Riesenfeuerball. Ich 
laufe auf die andere Straßenseite. Eine unsichtbare Hand schreibt Hieroglyphen an ein 
Hochhaus in Gold. Vor mir ist ein Uhrenturm. Mit unsichtbarer Hand wird dort eine Uhr 
installiert, wie man sie von Tresoren kennt, sie hat ein messingfarbenes Zahlenschloss und 
zwei gegenläufige Ringe, die man in verschiedene Richtungen stellen kann. Es ist ein Zünder 
für die nächste Explosion. Ich laufe weg, hinter mir kippt das Hochhaus um, ich fliehe in 
einen Bahnhof, mein linkes Bein ist gebeugt, kann es nicht mehr strecken, wie gelähmt. 
Apokalypse!  
 
(2) Bin superreich, eine  Familie mit viel Macht ist hinter meinem Geld her. Sie bedrängen, 
verfolgen, quälen mich, wollen mich schädigen und verletzen. Ich fange an mich zu wehren. 
Sie schaffen es, ich komme in die Psychiatrie, in die geschlossene Abteilung, werde für 
verrückt erklärt und unter Psychopharmaka gesetzt. Sie nehmen mir alles weg und sorgen 
dafür dass ich mundtot gemacht werde. Auch Kinder werden dort gequält, muß über die Qual 
der Kinder weinen. Eine Ärztin erkennt, dass ich nicht verrückt bin, sei aber durch die Familie 
zu sehr bedroht, als dass sie mich aus der Psychiatrie entlassen könne. Sie macht mit mir 
folgende Abmachung: ich tue so als sei ich verrückt, spiele eine Psychotikerin, sie gibt mir 
Placebos, Bücher und Zeitschriften, die ich nachts heimlich lese. Auf diese Art und Weise 
schädigen mich die Medikamente nicht, ich kann mich heimlich weiterbilden. Ich muss auf 
den Moment warten, in dem die Macht der Familie nachlässt, ich dann raus kann und in Ruhe 
leben... 
 
(2) Ich schaue einem Weichensteller bei seiner Arbeit zu. Er stellt die Weichen und bewegt 
riesige Steine, auf denen die Schienen liegen. Die Steine sind so riesig, dass man sie 
normalerweise nicht bewegen kann. Eine Frau, die in ihn verliebt ist, hat ihn vor sein Haus 
viele grüne Pflanzen hingestellt. 
 
(2) Stehe am Meer, auf einer Landzunge, die eine Meeresseite ist sehr wild, die andere 
ruhiger. Plötzlich kommen Wale aus dem Wasser auf mich zu. Es werden bunte Wildpferde, 
die auf mich zu gerannt kommen, mich fast überrennen. 
 
(3) Meine Igel saßen zwischen vielen großen raupenähnlichen Würmern. Ich dachte, die 
können sie ruhig fressen, später saßen mehrere Ratten im Gehege und hatten sich total in die 
kleinen Igel verbissen, die sich im Todeskrampf krümmten. 
 
(10) DDR, alter Kohleabbau, Schwefel-Braunkohlengeruch, werde aus einer alten Grube aus 
dem Dunkeln herausgeführt, führe Menschen vom Dunkeln ins Licht!            
              
 
Meike Werner-Grimberger, Meike.Werner-Grimberger@gmx.de 
Barbara Lemke, Blemke8@aol.com   
 
 
 



 
 
 
 
     


